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I. Allgemeine Erfahrungen hinsichtlich meiner Studienbedingungen  

Ich habe mich entschieden, ein Semester in Mexiko zu studieren, da dieses Land aufgrund 

seiner kulinarischen und gastronomischen Tradition meine Aufmerksamkeit auf sich zieht. 

Außerdem wollte ich nach einem vierjährigen Aufenthalt in Deutschland wieder meine 

Hauptsprache (Spanisch) sprechen.  

Andererseits hat die Universidad Autónoma de Yucatán eine große Vielfalt an Fakultäten mit 

Kursen, die mein ursprüngliches Studium ergänzen, Kurse wie Geschlechtsidentität, 

Gemeinschaftsprozesse und psychosoziale Gruppenprozesse schienen mir eine gute 

Ergänzung zu meiner Karriere in Deutschland. Auf der anderen Seite habe ich mich 

entschieden, die Maya-Sprache zu studieren, weil sie mir ein besseres Verständnis der 

indigenen Kultur der Region vermittelt und mir hilft, besser mit den Menschen vor Ort zu 

interagieren. 

Was die Organisation der Universität in Deutschland angeht, so hätte ich mir eine Person 

gewünscht, die mehr über die verschiedenen Aspekte Mexikos weiß, aber alle 

Verwaltungsmitarbeiter der Universität in Merida haben mir geholfen und waren aufmerksam 

auf meine Bedürfnisse eingegangen. 

Allerdings hätte ich mir als ausländische Studentin aus Deutschland mehr finanzielle 

Unterstützung in Form von Flügen gewünscht, da diese zu teuer waren und ich einige 

Hausarbeiten verschieben musste, um zu arbeiten und die Flüge zu bezahlen. Obwohl ich diese 

Förderung beantragt hatte, war sie nicht möglich, und die Lebenshaltungskosten in Mexiko 

waren die gleichen wie in Deutschland, ein Zimmer von 15 m2 kostete 360 Euro pro Monat, 

so dass das Erasmus-Stipendium nur die Miete und das Essen abdeckte, keine 

Krankenversicherung, und ich musste weiterhin für die Krankenversicherung in Deutschland 

zahlen, und wenn ich in Mexiko krank wurde, musste ich Arzttermine, Untersuchungen und 

Medikamente selbst bezahlen. 

Dennoch bin ich beiden Universitäten dankbar, dass sie mir diese Möglichkeit gegeben haben. 

Die mexikanische Kultur und speziell die Maya-Kultur kennenzulernen, war wichtig für meine 

Erfahrungen als Migrantin und Studentin der Sozialwissenschaften. Die ProfessorInnen, 

KommilitonInnen und Menschen, mit denen ich meinen Aufenthalt an der Universität geteilt 

habe, waren freundlich und hatten einen positiven Einfluss auf mein Leben. Merida empfand 

ich auch als eine sichere und angenehme Stadt zum Leben. 

II. Zusammenfassende Beurteilung meines Auslandsaufenthaltes  

Das Verwaltungspersonal der Universität in Merida hat immer schnell auf meine Zweifel oder 

Anfragen reagiert und mir sogar die Möglichkeit gegeben, vor der Einschreibung in die Kurse 

hineinzuschnuppern, um zu prüfen, ob ich interessiert war oder nicht. Meine KommilitonInnen 

waren immer respektvoll und hilfsbereit. Sie hatten mich sogar zu Aktivitäten außerhalb der 



Universität eingeladen und mir Tipps zu Sehenswürdigkeiten und Speisen gegeben, und wenn 

ich Hilfe zum Bildungssystem brauchte, haben sie es mir erklärt. 

Die Universität bot auch Seminare, Vorträge, Basare, den Verkauf von Kleidung und 

Lebensmitteln unter den Studenten an, und die Diskussionen in den Klassen mit den 

Kommilitonen waren interessant, da sie eine andere Perspektive auf die wirtschaftliche und 

politische Realität Mexikos vermittelten und mir eine andere Sicht auf meine Realität als 

kolumbianischer Migrant in Deutschland vermittelten. 

b) Inhaltliche Bewertung Ihres Aufenthaltes an einer Hochschule oder Institution 

Ich fühlte mich überfordert mit der Menge an Arbeit und den Prüfungen, die wöchentlich 

verlangt wurden, und den Dokumenten, die ich für die Mobilitätsseite immer wieder nach 

Deutschland schicken musste, aber ich lernte viel mit ihrem Bildungssystem und ich mochte 

es, Teil der Aktivitäten zu sein, die durchgeführt wurden, um die Themen zu lernen. 

Ich habe grundlegende Wörter der Maya-Sprache gelernt. Im Rahmen des Soziologiekurses 

lernte ich Theorien über Gruppenverhalten kennen, und eine der Möglichkeiten, diese 

Theorien zu lernen, bestand darin, dass wir im Kurs über Gemeinschaftsprozesse eine Studie 

über eine von uns gewählte Gemeinschaft durchführten und in einer Gruppenarbeit die 

Theorien lateinamerikanischer Soziologen und die Gemeinschaftsprozesse innerhalb der 

Gemeinschaften analysierten; gleichzeitig machten wir Vorschläge, wie sich die 

Gemeinschaft in Aspekten wie Integration und Entwicklung verbessern könnte.  Es hat mir 

wirklich Spaß gemacht, auf diese praktische Weise zu lernen. 

c) Kritik und Empfehlung  

Ich würde meine Austauscherfahrung mit 7 von 10 Punkten bewerten. Ich würde den Studenten 

der Universität empfehlen, einen Austausch in Merida zu machen und mehrere nahegelegene 

touristische Orte kennenzulernen, die Yucatan zu bieten hat, wie die Cenoten, den Lago de los 

Lagartos, Playa del Carmen, Chichen Itza, Valladolid, Cozumel und andere. Aber was ich am 

meisten empfehle, ist die Art der Ausbildung, die die Universität anbietet, weil sie auf die 

Gemeinschaft ausgerichtet ist und die Berufe, die studiert werden, auf die Gemeinschaft 

ausgerichtet sein sollten. 

Was ich aus meiner Erfahrung heraus ändern würde, ist, mich mehr über erschwingliche 

Studentenwohnungen zu informieren und zu versuchen, mich nicht zu drängen, mit anderen 

Leuten mitzuhalten, die teurere Erfahrungen machen konnten. 

Ich empfehle denjenigen, die sich für das Austauschprogramm bewerben, sich mit Studenten 

in Verbindung zu setzen, die bereits an einem Austauschprogramm teilgenommen haben, um 

sich besser beraten zu lassen und sogar Empfehlungen für die Benutzung von Verkehrsmitteln, 

die Wahl von Studienplänen, das Einkaufen und den Umgang mit verschiedenen 

Alltagssituationen zu erhalten. 
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